
Siegessträhne hält an 




Nach drei punktreichen Wochen wollte der TSV am Samstag seine Siegessträhne gegen die dritte 
Mannschaft von HT München fortsetzen. Gerade durch den souveränen Sieg beim SV Laim in der 
Woche zuvor war die Stimmung im Team sehr gut und man wollte die Platzierung im oberen Drittel 
der Tabelle konsolidieren. Dabei ließ sich die Mannschaft der Gäste nur schwer einschätzen: Mit 
nur zwei Spielen in der laufenden Saison und einer soliden Performance beim Tabellenersten 
Bayern München, gab es nur wenige Anhaltspunkte für die Mannschaft von Trainer Korbinian 
Krämer. #Wundertüte

Die erste Halbzeit sollte torarm bleiben: Der TSV stellte von Beginn an eine kompakte Abwehr auf 
das Feld, an der die Gäste nur selten vorbeikamen - meist durch cleveres Zusammenspiel mit 
dem Kreis. Leider war Milbertshofen im Angriff zu unkonkret und konnte nicht genügend Druck 
auf die Gegner ausüben, sodass die Anzeigetafel nach 25 Minuten 11:3 und zur Halbzeit nur 11:4 
zeigte. Trotz der klaren Führung konnte der TSV nicht vollkommen zufrieden mit sich sein und 
Coach Krämer warnte, dass ein derartiges Spiel schnell kippen könne. Es galt, einen kühlen Kopf 
zu bewahren und auch in der zweiten Halbzeit weiter konzentriert zu bleiben.

Tatsächlich war das Spiel in der zweiten Hälfte ein ganz anderes: Nun ein Duell auf Augenhöhe, 
geprägt von teilweise fahrigen Abwehrleistungen, leichten Toren und Zeitstrafen. HT kam auf fünf 
Tore heran, bevor der TSV aus der kurzen Schwächephase herausfinden und dem Spiel erneut 
seinen Stempel aufdrücken konnte. Nach 50 Minuten und einem Stand von 22:14 lag nun 
endgültig der Milbertshofener Sieg in der Luft und die Hausherren setzten sich, beflügelt (wieder 
mal) durch klasse Paraden der beiden neuen Keeper endlich entschieden ab.  Die starke Leistung 
wurde am Ende mit einem klaren 29:20-Sieg belohnt!


Nächstes Wochenende ist spielfrei, danach (5.11.) lauert wohl die schwierigste Herausforderung 
dieser Saison auf den TSV: Der (noch) ungeschlagene Tabellenführer Bayern München - wir 
brauchen eure Unterstützung am Campus! 



Es spielten (und trafen): 

1: Niklas Maier (Tor)	 	 8: Lukki Bergold (1) 	 	 14: Leo Hell (3)

3: Lenny Kann (7)	 	 9: Matthias Mesche (4)	 	 17: Moritz Meister (2)  

4: Momo Riedle (2)	 	 10: Birdie Vogel (6)	 	 37: Felix Münzer (Tor)

5: Elia Schmidt (1)	 	 11: Basti Lehmann (1)	 	 

7: Nico Baierlein (2)	 	 13: Georg Woywod	 	 



